BASTEI 


In Nebraskanille 
kommt die 
Postkutsche an. 
Einer der 
Passagiere ist 
Andy Cayoon 
mit Bessy. Er 
reckt die 
steifen Glieder... 


 risriich ei Ti Ei 
lötzlich jagt Bessy los. 


Sekunden 
Später sind 
beide um die 
nächste Ecke 
verschwunden. 
Pa diiese Jagd 
eine Weile 
dauern 
kann, be- 
schließt Andy... 
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Aber sie sieht nichts als die 
) icht auf Andys Ruf 


..im einzigen Saloon des Ortes einen 
DI. Prink zu nehmen. 
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4 


Fah- erwartet Ar E 


Davor 
wird er 
Zeuge 
eines 
Streits 
Zwischen 
zwei 
Kutschern. 


> Tre Te 
| Die Peitsche wickelt sich um W ...der blitzschneil vom 
den Stiefel Stewarfs... Boden gerissen wird. f 


Machen die Jungs | ar s :  f Manchmal glaub 
‚das hier öfter © Be _ ss || \ich,siemachen es 
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BESSY ist überall im Zeitungshandel erhältlich! 


Warte ! Das sagst du 
nicht noch mal ! 


durch 
( 


tschen sausen 
die Luft und .-- 


Da fallen die Hände 
| Stewarts wie Adlerklauen 


| Schonzieht der _ 
Überrumpelte die Pistole. 


Laß den Unfug, 
du bist zu jung, um im 
Jaıl_zu enden. 


Stewart ist maßlos 
in seiner Wur. 
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l...doch Andy FF m, E Eine ne ageirrte Kugel vertek er}! 
in Fer 


DEKOr IE deH H 


en Pe ; 
ı aa = 7 Mn Schließlich 
; Ä_c . Er fl Andy ihm 
ee fı 2.07 mn 17} ru. _ 
bertönt um | ST x mm Zub 
das 
Schreien 
des 
armen 
Tieres 
Jeden 


anderen 
Laut, 


Mein Vater laßt 
schön grüßen, 
Mister Baxter ! _ 


| In Joe Baxters Büro 


dabei wäre ich yöpeN 
dammmt glücklich, wern 
ich keine anderen „ 


Bald kann ich Pr meine Fahrten \ 
mainen Laden dicht-Y zwischen Nebraskayville 
machen, Andy! Nicht{ und Jonestown! Die 


mehr Central Pacific Railroad] 
gefragt... UI {N baut eine Bahnlinie, . 


7 was sind das für 
eigenartige 
Laute ? 
®= 


überzeugen, was für'n Tempo 
die vorlegen ! Nimm dir'n 
Pferd aus dem Stall ! 
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Karınsr dien Ja sale davor arg danach sind Andy 
| und Bessy schon urmterwegs, 


4 1m. 

MB Die Geräusche kommen 

ga auıs dem nahen Wald. Bessy 
will ii r 


Grundigehen 
und kommt 
mit einer . 
ziemlich mıla 
handelter 


Diese trägen Tiere mit ihren 
kurzen Beinen und 

schlechten Augen können 
erstaunlich gut klettern! 


Langsam aber sicher 
arbeiten siesich von 


/  So,schönbrav! —_ ve | 
A Andy und Bessy 
an so ein Vieh! Ein Glück, | Ei . a ea 
lcı du nur fünf in 
IN Bin abbkamst. /) 5 fs 
IA, Er 
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MINISTELK 
MOSAIK 
für alle 


Alle 1 M A R K E N erhälst Du kostenlos, sowie eine Aus- 


wahl schöner Briefmarken ohne Kaufzwang bei Einsendung von diesem 


- leuchtende Bilder - 
durch 


Mosaiksteinchen 


Pro Person 


Abt. 
218 


nur einmal 


in Gitterplatten 


8228 FREILASSING 


erhältlich im 
Spielwarenhandel. 


jan i 
Versand in Österr. durch MARKEN PAUL, Vöcklabruck, O.-©. 


Lieber mail die Knarre_. \ 2 ; ee ee \ 


bereithalten! die Arbeit vorangeht! 


Yeah, es 
geht Hot voran! Ganz 
was Tolles haben wir 

neulich gebaut! 


ES muß Ja schnell gehen, 
da haben wireben diese 
Spinnebeinige Brücke aus 
dem Handgelenk 
geschüttelt ! 


929 zrıerwancen NÜR DM 3,00 


nur zur Einführung unserer Auswahlen feiner, preiswerter Briet- 


marken, die wir ohne Kaufzwang mitsenden. Leitfaden zum 
Briefmarkensammeln liegt GRATIS bei. SCHREIBT NOCH 


HEUTE AN 
L. STOECKEL 
& CO. 


8228 FREILASSING/BE 


dem lustigsten Kater 
der Welt - jede Woche neu 
beim BESSY- Händler 


Und warum nicht = , Hm... diese Brücke 7 
a PB sıaht mirefwas ... 
„lebensgefährlich” 


No, , - die „Spinne’ 
hält jeden zug aus! 
Sy 


Deswegen sind voran, Kameraden, hier wirc] 
sie auch so geschafft! Tee ohne Zuckergibtuns 
5hlii die Kraft ! voran, ‚je < 


Kameradlan, voran! 


u 


| Arbeiter zichen einen wagen den Ha j ; FE 
en ha EEE $| || Mireinem Satz springt 
rS O'Connel vor und stößt 
| Andy beiseite. 


Donnarnd zerschellt der Danke, O'Connei ! Ja... nicht nur auf spinne- 
Karren an einam beinigen Brücken Kann man 
Planwagen. 7 > DB — ins Gras beißen, 6 > 
NEE IS Greenhorn! 


Nie Ärger gehabt 
mit den 
Indianem? 


O'Connel verpaßt den Arbeitern 
einen tüchhgen Rüffel... 
FF N 
ur 3 
An : 


Wir haben Verträge mit ihnen 
abgeschlossen, aber viele Rothäute 
mögen das „eiserne Pferd“ 


.. und wenn wir durch 
ihr Gebiet kommen, ist 
das Gewehr meist 
unsere letzte Hilfe ! 


f Bessy ! Bessy! 
Hierher, Bessy! 


| Ich hab’ sie schon 
lange nicht mehr 


Wo mag sie nur 


stecken? 


Die Dunkelheit 
| Das erleichtert 
nicht gerade 
 diesuche. 


Hat einer von euch 


IDie Sreckenarbeiter Ä u, 
sitzen beim Lagerfeuer R el die Hündin meines 
und schlürfen ihrenTee. on Freundes gesehen? 


Nix Hund gesehen, W Hätf’er halt besser 1 Y Deine dämiichen 
Mister! Nix Hund! = auf seinen köter _ Bemerkungen kannst 
geachtet, Boss! “ du fürdich”  FS 
= + behalten, 
FE - Clark ! 


‚ 
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Sie würden sich auch w 


besser einen 


9 Danke, Andy! Und 
E- +7 du, Clark... 
) stick them 


Ein Lasso 
saust durch 
die Luft 
und 
entreißr 


und nun... „Gute 


Mordanschlag, A 
Uark! Arbeit für Nacht” allerseits ! 


den Sheriff | 


IE 


Frag en Andy richtet sich sein 
‚gut, Andy! Lager urter einem Plan- 


lot 
ur, 2 
\ tz NE fa % 
x W\V/ 


O Connel und 
Andiy halten es 
für möglich, daß 
dark Ira 
Verschwinden 
Bessys schuld ist. 
Sie verschieben 
weitere 


7 
N 
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Tag und gehen 


Aber die Sorge um Bessy läßt W 
ihn lange nicht einschlafen. 


Kojoten machen sich über Essensreste 
har! Ganz schön dreist, diese 
N viecher ! 


Bei O'Connels Auftauchen O’Connel, machteinen Rundgang 


verziehen sich die Kojoter schnell. (| || durch das Lager - weil er nun mo] 
| Schon wach ist. 


O'Connels feine Ohren haben 
an wütendes Khurren wahrge- 
nommen, das aus einer der 
Arbeiterbarccken komme. 


Er Iugt durch 
ne Ritze in 
der Wand. 
Nicht sehr 
erfreulich,was 
er da sicht. 
Was hat man 
mit Bessy vor.? 


Dann stürzt er 


in dıe Hütte. 
Gen 


- fo“ Mille 


[0) 
|Chinesen den Kris aus di 
Hand. 


Blitzschnell 
schneidet er den 
verhängnis - 
vollen Strick | 
durch und hält 
sich während- 


auf, so daß die 
Halunken 
überwalhgt 
werden 
können. 


Aber Bessy ist wieder frei 
und greift an. 


Manche Chinesensindganz\ 
verrückt nach HundefHeisch! ) - 

Sie sahen in Bessy schon _ 
einen leckeren Brenn? 


Andy umannt seine 


| Arm nalfisten Morgen bringt 
| Andy die beiden Chinesen und] 
| Clark zum Sheriff. 


Sososo... die Boys 
wandern gleich 
hinter Schloß und 


ujrht] 


ee = 


Dann reitet Andy 
zu Joe Baxters 


No, Andly, mein Mann ist 
ich+ zu Hause! Erist 


Hallo, Andy! Na,wie 
kommt die Railroad mit für Sie, Baxter! Die 
un Arbeiten weiter 2 Strecke Nebraskavılle- 4 
Jonestown ist 
bald fertig ! 


verdammt ! Dann 
_N sind wir unseren Job 


SE 
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Ja... um vom Pfafen 
der Lok ganz zu 


O connel kommt 
mitainem 
seiner Männer, 
einem riesigen 
Neger und 
hört Baxters 


letzte. worte. 


(.... daß ihr ganzes Vieh 
immarzu von dem Lärm 
und dem Rauch der 

Eisenbahn aufgescheucht) 


z— wird |! 


Mann sachte, 
. ich frage mich 
nämlich, was ur 
braven 2 


Well, es geht eben nichts 
über unsere Postkutsche! 


| 2 GIG IFHIWY MIN Pa 
m 1 N : % - ) 


Sie knurrt leise und / 
|| J schleicht zu Andy. 


Aber che Andy sanen Satz. beenden 
kann, krachen die Revolver. 


| Auch Anay wird getroffen) 


Aber auch Baxter und seine 
Kutschen, dıe hinter eanam 
nunden Tisch in Deckung ge- 
gangen sind, 

lassen kzine 

Möglichkeit aus. 


o' ae und der 
Neger haben sich 
hirrter der Theke 
verschanzt und 
feuam, sobald 
sich etwas regt. 


FETT 
Einer der a wird] 


Laßt uns aufhören, 
O'Connel, es hat doch 
keinen Sinn. 


Andy kommt langsam 5 : 
Arcy zu Sich. . seh. Ich mußsie 
A ze auseinanderbringen! 


Gewehr |} 


dem Lauf. 


Nehmt die waffen 
runter und 
gebt euch 


die Hand ! 


Bessy scheint alles a 
verstanden zu haben 


Aufmunternd bellend stellt 
sıe sich zwischen 
beiden Streit - 


Baxter geht mit Andy in O'Connel hilft seinem ... dann reiten beide 
|sein Büro zurück. verietztem Arbeiterin BP davon. 
& Sattel... “ > - 
= | { 3 & 


= ah 
ra SUB? 


Einige Tage verstreichen. Unter 
o'’connels scharfer Blick 
wird| emsig an der Strecke 
weitergeschafft. Da... - 


... greifen unerwartet 
maskierte Reiter die Bahn - 


Nach Art der Indianer 
| reiten die Angreifer im Kreis 
um ihrz Opfer herum. 
O'ConneJ organisiert die 
Verteidigung. 


. h N, 
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Die Banditer aber 
sind schnell und 
gut bewaffnet. 
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Doch auf einmal schleudert | 
er Dynamitpatronen vor 
dia Füße seiner Gegner. 


a 
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OConnel schwingt sich 
in den Planwagen. 


Sm 
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Angreifer 
Schleunigst 
davonmachen, 


Diese Kerle hatten 
uns kattgemacht! 
Ob diieser Baxter 


O'connel galoppiert mit sie schießen wild in die Luft, bevor sie 
enigen seiner Mähner | DR, vor Baxters Büro absitzen. 
nach Nebraskaville. N 9 7, 


A 
& 
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so — — 


... urıd bedroht Baxter mit der Pistole . 


= r rn 
\ “ [2 \ nn 


Das fragen Sıe noch ? Wer anders als 
Sie hatte denn Interesse daran, durch 
einen felgen TI) 
Laurta 2 


er; 


Das soll ich Innen glauber WIE 
Aber Sie werden Ihre 


£ = Be. ] 
Me NEE Re Ze er | Mit einem Ruck kann sich Baxter 
soll Sein BiniGS w == seinen Peinigern errtwinden. 


> 


Die scheinen total 
verrückt zu sein. 
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& u sausen die Kugeln 


- Jawoll... das in 
«ine Sackgasse 
Führt. ! 


Ergeben Sie Sich, 2 
Baxter! Widerstand angelchrrt, also hat er 
N das Haus schon wieder 


IN 
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i TEE har 3 4 Sıe warden mich hier Plötzlich erscheint O’Conndl,. | 
O'Connel recht. erwischen... 
i ich habe keine chance! 


mal als Gruß von 
mir. 


Fe 


r Andy! ch warne 
dich zum letzten Male... 


2 5 h / Vin 
D Ali E Ihr said auf dem falschen ? = =y Natürlich nicht. 
Een EEE ee N N 
| | ist geklärt. Baxter har 1) | ihm ine Wettean: 

| F- nichts damit zutun. a } 


Dann gibt's 
wenigstens 


schaffen wir alles kei 
Hın und Her um ; / 

\ ne baste Lad} Biurtvergießen: 
das Schnellste 


1 ! 
N SUR „mi Ms. AM 772 i En 

Einige Tage später ist die Bahnlınie zwischen Nebraskaville und Jonestown fertiggestellt, und 
der phantastische Wettlauf kann beginnen. O’Connel steuert dia schwere Lok selbst. Baxter 
hingegen setzt dan besten Kutscher und die schnellsten Pferde ein. 


Bessy läßt sich 


diesmal spazieren - 


"ges . 
Die tollsten Weiten, die marı Da wird das Startzeicher gegeben, und los geht's. 
[4 


sich denken kann, wurden 
abgeschlossen! 


Er: Eine tolle Fahrt! Die Nerven aller 
: Beteiligten sind zum Zerreißen 
gespannt. Andy hat Mühe,sich 
| auf sunem Sitz zuhalten. 
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| Verdurz+ steik- Oconnel test, daß die 
Postkutsche ... 
= \ 


O'connel 
seine Lok 
fern 


pfeifen. 
Die Folgen 
kommen 
für alle völlig 
überraschend... 


Die Caule gehen mir 
durch ! 


AN 


an f f ' k 
) Bassy beit wie | 
ahrsinnig. 


SEEN TORE) 
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Mister Baxter ! 
Hatten Sie sich fest ! 


Entschlossen greift er dem Tier 
in die Mähne. Aber _auch das 


>) 
z 


or 
Springt Andy 
auf das 


Ich kann 


In hicht mehr! 


Irrsinnigem 
Tampo jagt 
die 
Postkutsche 
gefährlich dicht 
neben der 
Lokomotive 
her. 


Auch. 0'Connel sieht, dal | von seiner Lok 
Baxter in Lebensgefahr springt er auf das 


KA 
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Hm... 
sprechen wir nicht 
mehr drüber! 


| und bald jagen Fostkutsche und Lok wieder im 
einem Höllen- ,  „‚tampo nebeneinander her. 


Viele „Erwachsene“ lesen jede Woche Felix 


Weil im Felix-Heft von vorne bis hinten nur Fröhlichkeit zu finden ist. Fröhlichkeit ist doch 80 Pfennig wert? 


mit Wups und Waldi und W: 
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Dort! 
Jonestown! I/ 


Die Tiere 
Sind va 
erschöpft -- 
kann sie nicht a 


Sie, haben gewonnen, O'Connel- 
gratuliere ! Übrigens .. 
vielleicht finde ich bei der 
Central Pacific Railroad 'nen \‘ wie 
Nauen u Job. Als Lokführer 
FOR vielleicht. und. 
Bi 5 meine rauhen & 
Jungs auch. 


Triumphierend 
bringt O'Connel 
san Sieg — 


f Siehst du, Bessy, diesmal scheint es zu 
einem, guten Ende gekommen zu sein. 
- 32) Sie reichen sich die Hände ! 


| „Das Geheimnis des Quanamoa-Tempels” 
heißt das neue, packende Bessy- 
rn Dekemmaf: elon in einer Woche 
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DODGE 


In der ellenlangen Liste der 
amerikanischen Straßen- 
kreuzer darf man auf keinen 
Fall den Namen Dodge ver- 
gessen. Luxuriöse Modelle 
aller Schattierungen und Aus- 
führungen verlassen bei 
Chrysler unter diesem 
Sammelnamen zu Tausenden 
die Förderbänder. Die 
flottesten „Pferde” aus dem 
Chrysler-Stall stelle ich Euch 
auf dieser Seite vor. 


Seht Euch mal die 
beiden ersten Bilder 
genau an. Ein Such- 
spiel? Ja und nein. 
Nummer eins: Der 
Kühlergrill des 


Sein 6.3 | V 8-Motor 
leistet glatte 245 PS. 
Eine heiße Sache, 
Freunde! 

Ganz unten zeige ich 
Euch zwei Schlitten 
aus der Coronet- 
Serie. Zunächst das 
2-türige Cabriolet des 
Coronet 440. In 
seinem 6 Zylinder- 
Motor stecken 

130 PS. Aber auch 
diese — im Vergleich 
mit den anderen — 


Charger bei Tag, mit 
eingeschalteten 
Blinker. Nummer 
zwei: Kühlergrill des 
Charger bei Nacht, 
mit eingeschalteten 
Scheinwerfern. Ein 
verblüffender Trick! 


mit einem der 
höchsten Preise bei 
Dodge: 26500 DM. 
Das 4-türige Polara- 
Coupe steht dem 
Charger nicht nach. 
Es ist eines dieser 
Riesenschiffe, bei 
dem man unwillkürlich 
an ein Raubtier denkt. 
(Bild 4 und 5). 


Luxusklasse. Mit 
V 8-Motor, 5.3 |, 
210 PS! Mit einer 
traumhaften Ge- 
schwindigkeit. Und 


\ 


Zn 


Die Scheinwerfer 
sind auf einem Kugel- 
gelenk montiert. Wenn 
man sie nicht mehr 
braucht, machen sie 
eine Drehung um 

180 Grad und ver- 
schwinden. Toll, 
nichtwahr? So toll 
wie der ganze 
Charger. Ein rassiger 
Sportwagen der 


germge Motor- 
leistung wird mit so 
viel Luxus-Extras 
umgeben, daß das 
Cabrio 21 350 DM 
kostet. ’ 
Der 2-türige Hardtop 
des Coronet 500 kann 
wieder mit einem 
stolzen 4.5 | V 8- 
Motor und 160 PS 
aufwarten. Wie alle 
anderen hat er 
automatisches Ge- 
triebe und Servo- 
lenkung. Wer ihn 
haben will, dem muß 
er 23300 DM wert 
sein. 

So, Freunde, nun habt 
Ihr'einen kleinen 
Überblick über das 
Dodge-Programm. 

Ich bin froh, daß ich 
mein Versprechen so 
schnell einlösen 
konnte. Aber ich lebe 
nun mal nach dem 
Grundsatz: Was man 
verspricht, muß man 
halten. Ihr auch? 
Dann seid Ihr okay! 


Fotos: Chrysler 
(Vidal u. Sohn, Hamburg) 
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) HVIHSAIaLSVA 


„Aber, aber, Herr Wachtmeister! 
Wo in aller Welt sollte ich eine Feile 
versteckt haben?!” 


; U 
ul LoIWhT 
N ron rn 
En I ui ‚' el 


on u za 
KURTTLEMIG 


DIA EIGENE] 


„Du hast doch gesagt, wir dürften keine 
Birnen abpflücken!” 


=, 


HVIH3N-I3LSVA 


„Augenblick — Sie kommen auch gleich dran!” 


n 


